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as ist die eine seite. es gibt aber auch eine
andere seite und die ist für uns die span-
nendere: Nämlich das Naturpotenzial, das
in Gemeinden vorhanden ist. diese haben

es in der hand, ob und wie viel „Natur“ sie innerhalb ih-
rer Grenzen zulassen bzw. fördern oder welche um-
weltinitiativen sie setzen. Gemeinden können damit ei-
nen wichtigen Beitrag leisten zu mehr Natur und damit
zu mehr Lebensqualität für die dort lebenden Men-
schen. 

Wir wollen auf den nächsten seiten 10 Gemeinden,
stellvertretend für viele andere, „vor den Vorhang ho-
len“. diese zeichnen sich durch außergewöhnliches Na-
turschutz- und umweltengagement aus. dazu zählen
gemeindeweite oder übergreifende umweltschutzaktivi-
täten ebenso wie schutzmaßnahmen für tier- und

Pflanzenarten oder naturschutzfachlich wertvolle flä-
chen, renaturierungen, Projekte zur Bewusst-

seinsbildung u. ä. ziel ist es, einen eindruck zu
vermitteln, welche Naturschutzleistungen Ge-
meinden erbringen und wie viel einsatz für ei-
ne lebenswerte umwelt durch engagierte und
couragierte Menschen möglich ist. denn hin-
ter jedem umweltprojekt stehen Menschen

mit der Überzeugung, dass es auf jede/n ein-
zelne/n ankommt. Nachahmung ausdrücklich

erwünscht – denn es lohnt sich, initiativ zu sein. 
Ingrid hagenstein

einkaufsmeile, gewerbepark, tankstelle: 
zunehmend prägt dieses Bild mehr und mehr ort-
schaften, landauf, landab. landschaftsfressende

architektur gepaart mit einheitslook, auch bei
den (zier)gehölzen, sofern es solche überhaupt

noch gibt, lässt kaum ein individuelles ortsbild zu
und die ortschaften einander immer ähnlicher

werden. die globalisierung hat ihren preis. ©
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Und es 
lohnt sich doch!

umweltinitiativen von Gemeinden sind viel-
fältig: Vöcklabruck ist aktiv für und mit
schülern, Werfenweng baut auf klimascho-
nenden Verkehr, z. B. mit dem „dorfvelo“. 

UmwEltEngAgEmEnt

in gEmEindEn
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vielfaltleben-Gemeinde-netzwerk 

vielfaltleben ist die artenvielfaltsinitiative, die das Lebensministe-
rium und der NaturschutzBuNd gemeinsam mit weiteren Partnern
durchführen. unser ziel: Bürgerinnen und Bürger für den artenschutz
zu gewinnen. Wir laden deshalb Gemeinden ein, selbst für den Na-
turschutz aktiv zu werden und sich dem Gemeindenetz anzuschlie-
ßen. Wertvolle Lebensräume mit vielfältiger tier- und Pflanzenwelt
sind in jeder Gemeinde zu finden und jede/r kann etwas zu ihrem schutz
beitragen. 

alle österreichischen Gemeinden sind eingeladen, durch Unterzeichnung der

Biodiversitätserklärung ein Bekenntnis zur artenvielfalt abzugeben. damit wird
eine Gemeinde in die Allianz des vielfaltleben-Netzwerks aufgenommen. die
Mitgliedschaft ist kostenlos und bringt der Natur wie der Gemeinde jede Menge
Vorteile: 
>> vielfältige Infos auf der Website www.vielfaltleben.at
>> Vorstellung und Bewerbung von Gemeinde-Naturschutzaktivitäten
>> regelmäßige Newsletter mit aktuellen tipps, Infos und Beispielen 

für erfolgreiche Gemeindearbeit
>> eine expertenliste mit hunderten ansprechpartnern für Naturschutzfragen 

in ganz Österreich
>> eine regelmäßige serie von artikeln für Gemeindezeitungen mit Vorschlägen,

anregungen usw. 

vielfaltleben
Gemeinde-Champion 

Wir möchten auch alle Gemeinden einladen,
am vielfaltleben-Wettbewerb teilzunehmen.
Bei der diesjährigen ausschreibung zum 
Gemeinde-champion suchen wir diesmal
Gemeinderatsbeschlüsse pro artenvielfalt. 
Bis Mitte september können diese beim 
NaturschutzBuNd Österreich eingereicht
werden. den wirkungsvollsten Konzepten
und Plänen zur förderung der Biologischen
Vielfalt winken insgesamt eur 10.000,-
Preisgeld, gesponsert von Kommunalkredit
aG. 
der derzeitige „noch“ vielfaltleben-champion
ist übrigens die salzburger Gemeinde Bür-
moos. sie erhielt die auszeichnung 2010 für
ihr umfassendes engagement rund um den
Moorschutz (Natur & Land, 4-2010). 

saVe the date: 
GemeINDetAGUNG UND FeStABeND IN

SALzBUrG Am 9. 11. 2012
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es ist nie zu früh!
die kleine Philippa
ist begeisterte „Krö-
tenretterin“.

schmetterlingsgehölze, wie
die Buddleja, sichern distel-
falter & co. das Überleben.
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